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. abgebracht werden. Für Mannſchaft und Schiff Kreuzers „Eliſabeta“ hat der Marinepräfekt an- beſtehen, nämlich des Gardekorps mit zwei Divi⸗ . 
Deutſchland. iſt keine Gefahr. geordnet, daß ſämmtliche auf der Rhede von ſionen in Petersburg und einer in Warſchau, das Türkei. e 
Toulon befindlichen franzöſiſchen Schiffe anläß⸗ 1. Armeekorps in Petersburg, eine Divifion Konſtantinopel, 19. April. (W. T. B.) 


O Berlin, 19. April. Der eventuelle An’ Köln, 19. April. (W. T. B.) Wie die 2 8 : 
ſchluß Belgiens an die mitteleuropäiſche Handels „Kölnische Volkszeilung⸗ de hat > geſtern Kid bes er . des Königs von 
und Wirthſchaftspolitik wird von den belgiſchen ſtattgehabte Versammlung der Vertreter der Lumen Naggenſchmuck anzulegen haben. 
Politikern in um ſo ernſtere Erwägung gezogen, Siegerländer Hochofenwerke beſchloſſen, zum Luxemburg. 
je beſtimmter ſich in Frankreich der Sieg der Zwecke ihrer l und gemeinſchaftlichen Suremb 16. April. 3 a 
r Strömung ankündigt Kokseinkaufes eine Aktiengeſellſchaft zu gründen.. uke nic „April. In der geſtrigen 
Er je klarer die Umriſſe des mit dem deutſch⸗ Es wurde eine Kommiſſion für die Feſtſtellung ni e 5 eine ee 3 im 
1 e e erfolgten Planes der betreffenden Statuten eingeſetzt. Sache bg Some chile an Rede 
ſchaftlich theilt eich die Valle e Leipzig, 16. April. Dem Vernehmen nach rung eine Frage über die Art und Weiſe 5 
Belgiens in zwei große Lager Die Fr gens bereiten jich beim Reichsgericht bedeutende Aende“ die deutsche Reichseiſenbahn, die den größten 
freunde wünschen einen mögtiähft. engen Anschluß oungen ver. Nachbem schon die Berfon bes ate. Theil unserer Bahnen in Betrieb hat, mit, dem 
des Landes an den mächti 4 westlichen Nah u präſidenten gewechſelt und der Senatspräſident Großherzogthum abrechnet. Nach dem im Jahre 
die Aue en fü Erhalt = ar 0 85 des VI. Zivilſenats, Dr. Hocheder, in Penſion 1872 abgeſchloſſenen Vertrag ift die Reichsbahn⸗ 
rechtlichen Stellung ein, welche Nenn La de er, gegangen und durch Dr. Peterſen, bisher Reichs- verwaltung berechtigt, nach gewiſſen Normen 
den Garantiemächten der belgiſch U bb ee von gerichtsrath, erſetzt worden war, ſtarb ein wei⸗ Neuanſchaffungen don Betriebsmaterial zu 
keit und Neutralität zu efich t in 190 1 terer Senatspräfident, Dr, Fleiſchauer, und haben machen. Es ſteht aber feſt, daß dieſe Anſchaf⸗ 
die erſterwähnte Parke betrifft, f tritt ſie in zwei Präſidenten, Dr. Henriei und Friedrich, fungen nie in dem Maße gemacht wurden, wie 
der Oeffentlichkeit war welt 1 ers 15 ihre Entlaſſung verlangt und ſoll dies noch bei die Eiſenbahnverwaltung vertragsmäßig berechtigt 
die Autonomiſten gleichwohl eb ei icht einem dritten, Wernz, in Ausſicht ſtehen. Der wäre. Trotzdem verrechnet die Bahnverwaltung 
ſagen, daß ſie ſtark == 5 — = A 186 7 neue Chefpräſident, Dr. v. Oehlſchläger, ſoll an die Summe, die hätte ausgegeben werden können 
N fans 0 ar Lund b geräuſch⸗ Neujahr den erſten Strafſenat übernehmen wollen, und nicht die, die fie in Wirklichkeit ausgegeben 
denen ſie ſich von Zeit he it allt gen, en welcher geſetzlich als Anklagekammer in den hat. So wurden dem Großherzogthum im 
auch nur halbwegs entf ech ie seit . gubalt Sachen füngirt, in welchen das Neichsgericht als Jahre 1888 für neue Lokomotiven und Wagen 
zu verleihen W. 1e 85 en wenlen Inga erſie Instanz urthellt und bei welchem auch die 520,000 Mark angekreidet, während nach dem 
der politiſch enn ſie insbeſondere 5 deld Revifionen aus den ſüddeuſchen Staaten zur offiziellen Bericht der Reichsbahn nur 66,000 
BES „ un Erledigung gelangen. Es würde dieſer Wechſel Mark dafür in Wirklichkeit ausgegeben wurden 
e e e an Cd eee e ge cr Mn I er 
F bilde g at e e le de! jenate und in ber 1 von Strafſachen an ee Fü File ei 
weiſe niemand lauter als == bie frundfifden zieſelben nach ſich ziehen. Vebenfalts iſt es ein an 10 Millionen Franks zu Gute, denn der Ab⸗ 
Induſtriellen, wel de bei dem bloßen Geb ie Zuſammentreffen, daß innerhalb Jahresfriſt ſechs geordnete kann nicht annehmen daß das mächtige 
an eine mögliche Einführung der belgischen don den zehn, Senaten bes Reichsgerichts den dentſche Reich vom Großherzogthum ſich wolle 
Konkurrenz auf den fran öfifihen Ma K algiſchen Vorſitz wechſeln, welches ſich nur dadurch er⸗ Lokomotiven und Wagen bezahlen laſſen, die es 
nervöſtn Unbehagen fi ergriffen "übte er klären läßt, daß nach zwölfjährigem Beſſehen des nicht geliefert hat Rämen dieſe 10 Millionen 
mag bei dieſer Gele euheit der Hir blen. dee Gerichtshofes die meiſten der ursprünglich er⸗ von dem Guthaben der Bahn an unſer Netz in 
unangebracht erf 2 daß Be nannten und 5 vorhandenen Mitglieder des Abrechnung, ſo wäre der Tag nicht ferne, wo 
Induſtriellen, welche ſich heute er ben are Gerichts an den Rücktritt denken. Ohnehin be⸗ wir von den Betriebsüberſchüſſen unſeren An⸗ 
punkt der Abwehr gegenwüber dem Zulaß des finden ſich nur noch etwa 30 derſelben in Dienſt (heil erhalten würden, was unſere Finanzlage ſionen, ſowie die 24. Diviſion und die fünf 
Karlsruhe, 18. April. (W. T. B.) Laut fühlbar beſſerte. Der Generaldirektor der öffent⸗ Schützenbrigaden, jedoch iſt eine weitere Um⸗ 


belgiſche itbewerbes N igli i . : 0 
onen er welt fen reg De Nachrichten aus Kairo gedenken der Kronprinz lichen Bauten, Dr. Thorn, erwiderte, die Re- ſchmelzung und Neuaufſtellung von Armeekorps 
der Hr uns ſich ſchon ſeit Langem mit aus dieſen überſchießenden Verbänden vorläufig 


| zu wiederholten Malen geltend gemacht wurden, und die Kronprinzeſſin von Schweden nichſten 
als die damaligen franzöſiſchen Staatsmänner — Montag von dort abzureiſen und ſich am Dienſtag dieſer Frage und das Studium derſelben ſei ſo nicht zu erwarten. Dagegen ſoll die bisher in 


i en und Gutzot — ſich um Errichtung eines von Alexandria nach Brindiſi einzuſchiffen. 
| ranzöſich⸗belgiſchen Zollvereins bemühten. Die Oeſt ich: 
Grundzüge i Fer eſterreich⸗Ungarn. 
züge ihres betreffenden Programms liefen Wi 18. April. (W. T. B.) Wie aus 


(die 22. in Nowgorod) und das Grenadierkorps Gegenüber den Verſicherungen, daß die Handels⸗ 
in Moskau. Ferner ſchießen bisher die 24. Di⸗ vertragsverhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn 
viſion (Helſingfors) und die 40. (Saratow) über. beendet ſeien, und daß die türkiſche Kommiſſion 
Zugleich erfuhr 1889 die kaukaſiſche Armee eine ihren Schlußbericht bereits dem Miniſterrathe 
Neugliederung in fünf Diviſionen, ohne die bei⸗ überreicht hätte, wird von offiziöſer Seite feſt⸗ 
den Kavalleriediviſionen, und ebenfalls wurden geſtellt, daß die erwähnten Verhandlungen nur 
die fünf Schützenbrigaden von vier auf acht Ba⸗ in fo weit zu einem vorläufigen Abſchluß gekom⸗ 
taillone gebracht, fo daß deren nun 40 vorhanden men wären, als die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
ſind, welche man als kleine Diviſionen betrachten Delegirten ihre letzten Bedingungen für die An⸗ 
kann. Wie nun verlautet, wird die 22. Diviſion nahme der vier Hauptpunkte überreicht hätten, 
vom bisherigen 1. Armeekorps abgezweigt, um denen gegenüber die türkiſchen Delegirten ihre 
mit anderen, noch nicht näher bekannten Truppen Bedingungen aufrechthielten. Betreffs der außer⸗ 
das 18. Armeekorps zu bilden und als ſolches in dem noch vorhandenen ſechs Fragen ſei zwar in 
eine der Armeen des Weſtens eingegliedert zu der Kommiſſion ein Einverſtändniß erzielt wor⸗ 
werden. Der in Ausſicht genommene Belegungs⸗ den, die Zuſtimmung des Miniſterraths aber 
raum iſt noch nicht bekannt; es ſcheint, daß er noch nicht erfolgt. Der Miniſter des Aus⸗ 
nach Polen zu liegen kommt und damit, ſowie wärtigen ließe gegenwärtig den von dem Miniſter⸗ 
mit den weiter unten anzuführenden Maßnahmen rath über die Verhandlungen vorzulegenden Ber 
ſcheint die jüngſte Anweſenheit des Generals Gurko richt ausarbeiten. 

in Petersburg im Zuſammenhange zu ſtehen. Die „Agence de Conſtantinople“ erklärt die 
Zur 22. Diviſion gehören die Jnfanterie⸗Regi⸗ in auswärtigen Blättern enthaltene Meldung von 
menter 85, 86, 87 und 88, ſowie die 22. Ar⸗ der Verhaftung des Marſchalls Gazi Osman 
tillerie Brigade. Daß die 2. Diviſion des 18. Paſcha für vollſtändig erfunden. Gazi Osman 
Armeekorps aus den Schützenbrigaden gebildet Paſcha habe vielmehr dem geſtrigen Selamlik bei⸗ 
werde, halten wir für ebenſo unwahrſcheinlich als gewohnt. 

die andere Annahme, wonach die 24. Diviſion 
(Helſingfors) ins 18. Armeekorps eingereiht werde. 
Letzteres iſt unmöglich, weil dieſe Diviſion ver⸗ 
faſſungsmäßig in Finnland verbleiben muß; die 
Schützenbrigaden ſind wieder im Zuſammenhange 
mit den vorgeſchobenen Kavallerie⸗Diviſionen ge⸗ 
dacht und es verlautet nichts, daß man von dieſer 
ihrer Beſtimmung abweichen will. Am wahr⸗ 
ſcheinlichſten dürfte die Heranziehung der 40. Di⸗ 
viſion (Saratow) zum 18. Armeekorps ſein. Es 
verbleiben dann nur noch zwei Armeekorps 
(Garde- und Grenadierkorps) mit je drei Divi⸗ 


Amerika. 


Laut telegraphiſcher Meldung aus Scott⸗ 
dale in Pennſylvania herrſcht in der dortigen 
Kokesgegend von Neuem große Erregung. Etwa 
hundert Streikende griffen am Freitag Abend 
einen Theil der Fabrik der Geſellſchaft Frick an, 
es kam zum Kampf und es wurden zwiſchen den 
Wächtern und der andringenden Rotte Schüſſe 
gewechſelt; ſchließlich zogen ſich die Angreifer 
zurück. Sonnabend früh ſollen die Streikenden 
vermittelſt Dynamit der Frick-Geſellſchaft gebörige 
Vorrathsgebäude zerſtört haben; Niemand wäre 
verwundet. 


weit gediehen, daß fie in nicht allzuferner Zu- Garsden ſtehende Grenzwachbrigade nach Krot⸗ te 
an er ae 62 5 Kr 83 2 tingen verlegt werden. Dieſe Grenzwachbrigaden 3 ei tag + ar 122 
| ihre Löſung fände. r hofft eine Löſung her- dienen demſelb cke wie in Frankreich die Bericht der Direktion der ett i ar 
auf eine ſolch hochgradige Stärkung des franzö. f a e aus beizuführen, welche dem öffentlichen Intereſſe enten und Daene 5. b ſie "len im|Ihinenban - Aktien „ Gefellihaft 
h ſiſchen Machteinfluſſes in Belgien hinaus, daß Parlamentskreiſen verlautet, dürfte die vereinigte entſpricht. Damit war der Zwiſchenfall er- Kriegsfalle im Verein mit den bereits an den Vulkan“ über das Geſchäftsſahr 18 9 kou⸗ 
; die übrigen Mächte im Namen ver Berträge deutſche Linke einen ſelbſtſtändigen Adveßentwurf ledigt. Grenzen befindlichen Kavallerie-Diviſionen und ſtatirt wiederum einen recht befriedigende ı Ab⸗ 
dagegen Verwahrung einlegten. Franzöſiſcherſeils vorlegen. Der Abgeordnete Plener werde in der Schützenbrigaden den Aufmarſch decken und vor ſchluß. Die Ergebniſſe haben ſich ſo geſtaltet, 
motivirte man die von den Mächten beauſtandeten mächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes einen allen Dingen die Eiſenbahnlinien ſichern, vielleicht daß die Auszahlung einer Dividende von acht 
Vorſchläge damit, daß die Regierung dem Lande Antrag auf die Einführung direkter Wahlen in auch Be Weiteres ins feindliche Gebiet ein⸗ Prozent auf das geſammte Aftien-Kapital_ und 
für die großen Opfer, welche der eventuelle Ab- = een und über Arbeiterkammern dringen, wenn günſtige Verhällniſſe vorliegen. Abſchreibungen im Betrage e 
| 755 — Zollvereins mit Belgien der franzöſi⸗ Wien 18. April. (W. T. B.) Die Die Grenzbrigaden haben eine Stärke von 30 ersehen f e ge Gesel 
1 e 1 illi on 7 . . . . 121 1 1 „ . 
8 Shin en ann . „Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht den Wort⸗ e W ie an wit ſchaft die Reſullate von beſonderer Wichtigkeit, 
| kam die ganze Aktion ſchon i n gens laut der Antwortnote des türkiſchen Miniſters d inſchlägi rhältni der G welche mit den erbauten neueſten Schnelldampfern 
deſune Aus Ctoden, nachdem Die kranzeliſche des Neubern, Said Fusch, auf die Noten des bertrant hl and ans alten, Keüchligen Sodalen erzielt find; die Schiffe haben in technischer Hin- 
Induſtrie auf der ganzen Linie gegen d jekt öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters in Kon⸗ beit Krotti i U i ſicht den höchſten Anforderungen entſprochen und 
mobil macht e Mint e eee ſtantinopel Baron v. Calice, betreffend die eftebt. eee Dinge: e oftpreuß den dadurch bei den Beſtellern rückhaltloſe Anerken⸗ 
thums 8 n Dürgerfönige Glockenangelegenheit von Ueskneb. Baron von Grenze, die Grempbeigaben treten alſe iu een De nung gefunden. Rechnungsmäßig haben ſich die⸗ 
N 3 3 . Calice verlangte danach die Suſpendirung des e f im Her en Bar * cn befriedigend "abge ckelt, wann auch 
Dale tauchte ber Blam eines jranpöficphegfien uus Formel Yurtzuttion Aber Die gefegtihe Dititärbefrt neuerdings bereits efentlih | meryin N befheibene beyeinet werben mie. 
ollvereins 8 3 ; or uſtruktion r bi 2 i n als beſcheidene n 3 
| eis Sg ni nut Stellung der katholiſchen Kirche im Vilajet, ſowie 1 zu ge EN mar, Auch im Lokomotivbau haben ſich die Verhält⸗ 
er an dem zähen Widerſtand der franzöſiſchen 0 des Protektorats des Kaiſers von ewandelt wurden Unämlich das 45. Reſerve⸗ niſſe zum Beſſeren gewendet. Länger als zehn 
Induſtriellen, welch letztere neben den Land“ Deſterreich über vie katholische Kirche in jenen Bataillon in das 166. Reſerve⸗Regiment (X 155 Jahre hat der Lokomotiobau darniedergelegen und 
wirthen auch jetzt das kreibende Moment in der ei see l zn das 42. in das 167. (Kowno) das 4 in Be 1 Aufträge auf En nur au verluſt⸗ 
jenſei b . 0 . 5 3 in das 17 ' ringenden Preiſen zu erlangen; ſeitdem die 
jenſeits der Vogeſen vorherrſchend gewordenen note Said Paſchas erhielt die Zuſtimmung der 168. (Oſtrow), das 33. in das 170. (Oſtrolenka), . een 25 1 een 
handels- und wirthſchaftspolitiſchen Strömung fürki Regi dies ber das 44. in das 171. (Grochow), das 47. in das on f 0 d 
bilden. f 8 g der Bal ee 172. (Pultust), das 65. in das 173. (Warſchau), größeren Bedarf ausſchreiben, haben ſich die 
a Se ge ba . de, e fe n, . ae e n g d deze an ae a Fee ie e e 
bald der deutſchröſterreichiſche Handelsvertrag ab Wien, 18. April. (W. T. B.) Die Mel⸗ 175. Cutow), das 66. in das 176, (Choln) und fon beute due Die Lohnſteiderungen haben 
geſchloſſen ift, Verhandlungen auch mit Beli en, 18. April. (W. T. B.) Die Mel⸗ das 70. in das 177. (Krasnoſtaw). Nach der ſprechenden Nutzen. Die Lohnſteigerungen haben 
und des ferneren auch mit Rumänien, S bien dung, der italieniſche Botſchafter in Wien, Reichswehr“ bilden die nenaufgefteften Reſerve⸗ auch im Jahre 1890 noch weitere Fortschritte ge⸗ 
umanien, Oereien Nigra, beabſichtige feinen gegenwärtigen Poſten Regimenter 166, 16 macht und iſt das Jahresverdienſt ſämmtlicher auf 
der Schweiz, Italien und Spanien eröffnet zu verl f d t unterrichteter Seit egimenter 166, 167 und 168 mit dem bereits 2 . A fi 
werden. R beſtehenden Regiment von Kamienice die wol⸗ der Fabrik beſchäftigten Arbeiter einſchlieflich 
ff. ⅛˙ ‚. ,,. e die Wefene le "enlin, Aeteunfden nt Arbeieie 
kirche auf dem Dennewitzplatz hat geſtern Nach⸗ „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Rom gemeldet 4 u 4 — W für Jahre vorher. Dieſen Aufbefferungen der Löhne „ 
mittag um 3 Uhr in feierlicher Weiſe ſtattgefun⸗ wird, hätte der Papſt den päpſtlichen Delegaten ergiebt ſich fol ente 1) Die Tru F gegenüber iſt nicht unerwähnt zu laſſen, daß ſich . 
den. Vom Thurme der Mutterkirche 0 Zwölf⸗ in Konſtantinopel beauftragt, dem öſterreichiſchen Schutze der 2 Krie shandlun EN 15 a die Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter in befriedigen⸗ 2 
Apoſtel wehten Fahnen in den dentſchen und Botſchafter Baron Calice die Befriedigung des ark ea ya der Weiſe gehoben hat, und kann nur dadurch 
preußiſchen Farben, die Potsdamerſtraße, die päpſtlichen Stuhles über den Ausgang des ins ie Frieden H Se 9 bie ſchließlich das Jie erreicht werden, daß der 7 
Bülowſiraße und namentlich der Dennewitzplatz Zwiſchenfalls in Ueskueb auszudrücken. 9 f Pa 1 x deutſche Schiffbau den Wettbewerb mit der jo 
hatten Feſtſchmuck angelegt. Zwei hohe Maſten Wien, 18. April. Das „Neue Wiener e ee ae e u 1 viel älteren engliſchen Induſtrie mit Erfolg auf⸗ 
flankirten den Eingang zu dem vom Hofzimmer⸗ Tagblatt“ meldet: Ein Bericht des Kapitäns Weft U n. neues zunehmen in der Lage iſt. Eine weſentliche 
meiſter Krauſe erbauten, vom Tapezier Maywald Leo Maſilla von der argentiniſchen Marine, der un en a 1 3 2555 Mehrausgabe iſt dem Betriebe des Werkes im 
eh Kaiſerzelt, auf dem die preußiſche 7 2. 8 nl dem Riegel ga Weide diviſionen zur Verſtärkung der 2 Een, ſind Jahre 1890 durch die erhebliche Preisſteigerung 
c an juden, Tube 20 Ya Pate: VVV ben bee Je auf alen diedee> 
weißen Baldachin, an den Seiten fielen weiß und häfen fruchtlos an, konſtatirte aber ſchließlich, daß ersburg, 18. April. Das überaus Höhe erhalten und iſt kaum zu erwarten, daß die 
rothgeſtreiſte Gehänge herab, die mit weißen zwiſchen dem 3. und 5. Auguſt 1890 ein eiſernes große Flußnetz im Weſten Rußlands hat ſeit jeher Preiſe auf den früheren niedrigen Stand zurück ⸗ 
| Stoffen umkleideten Säulen waren mit bufchigen Schiff mit Barktakelung acht Meilen ſüdlich von die Aufmerkſamkeit der Armee auf Mittel und gehen werden. In der geſammten Induſtrie 
ö Guirlanden Trent den. Eine breite, mit Teppi⸗ den Neujahrsinſeln geſcheitert und mit der Be⸗ Wege zur Ueberwindung der Flußläufe gelenkt. bleiben die höheren Verdienſte der Arbeiter ſo wie : 
—. Lumen Here Kay Talk. Die Zeöreun mi , ei DE Dee De Once 
eitlich der vom Stein⸗ n Tage ſichtbar. ie ibun „ohne Einwirkung auf die Preiſe der Erzeugniſſe, 
megmeife En) Pon Grundſtein erhob. W a bie area 9 155 due be ber J ae ö er en. 5 kommt Hi im Bergbau Bad = = 
inks vom Kaiſerzelt ſtand die mit rothem Sam⸗ e April. . T. B.) Das Dr fluſſes bei der 2. Sappeur⸗Brigade im Lager bei ſtärkſten zum Ausdruck. Um ſo berechtigter mu 
met bekleidete Kanzel. Der vor ent ganiſationskomitee der Arbeiter beabſichtigt, am Oran. Es wurde aus Beſtandtheilen von 15 ir daß für den Shan die Hern 
ſich ausdehnende weite Bauplatz war für die ge⸗ 1, Mai ein Arbeiterfeft zu veranſtalten und eine Trainwagen mit Zuhülfenahme des als Verdeck ſetzung der Koblentarife ein dringendes Erforder⸗ 
ladenen Damen reſervirt, dahinter ftellte ſich der allgemeine Arbeiterverſammlung abzuhalten. Das dienenden Wachstuches eine Art von Booten her⸗ niß iſt; dieſelbe iſt nicht minder berechtigt, als 
unter Prüfers Leitung ſtehende Kircherchor auf. Komitee erklärt, die Verantwortlichkeit für die geſtellt und je ie derſelben durch Deichſeln die feit einigen Jahren für ſämmtliches Schiffs⸗ 0 
verbunden. Dieſe Fahrzeuge hatten eine ſolche material von Seiten des Herrn Miniſters für 4 


Die rechts liegende Tribüne war die für Kna⸗ Anfrechterhaltung der Ordnung ſelbſt übernehmen nden. ſahrze 
ben, die links liegende für die Mädchen der zu wollen. In mehreren Provinzialſtädten wer⸗ Tragfähigkeit, daß fie einen beladenen Bagage⸗ öffentliche Arbeiten verfügte Frachtermäßigung. 


Schulen des Bezirks beſtimmt. Rechts vom den gleichfalls Vorbereitungen für die Feier des 
Kaiſerzelt nahmen die Mitglieder der Gemeinde⸗ 1. Mai getroffen. 
kirchenbehörden, links der Kanzel die Geiſtlichkeit 
Aufſtellung. Im Zelt ſelbſt ſammelten ſich der Frank reich. 
kaiſerliche Hofſtaat, die Generalität und die bei Paris, 18. April. (W. T. B.) Der bis⸗ 
der Feier direkt Betheiligten. Die Feier verlief | herige Gouverneur von Algier, Tirman, hat das 
nach dem feſtgeſetzten Programm. Die Worte, Ehrenkreuz der Ehrenlegion erhalten. 
mit denen der Kaiſer die üblichen drei Hammer- Die dem Generalgouverneur von Hinter⸗ 
ſchläge auf den Grundſtein begleitete, lauteten: „Zum indien mittels Dekrets zu ertheilenden Vollmach⸗ 
Fier ae des tapfern Wittenberger Mönches erſtehe ten ſollen ſehr ausgedehnte ſein, die dortigen 
5 8 Ra Gedächtnißtirche! Im Namen Gottes Zivil, und Militärbehörden ſollen demſelben direkt 
8 a des Sohnes und des heiligen Geiſtes.“ unterſtellt werden. 

ie B gab die Hammerſchläge ohne ver Der heutige Miniſterrath beſchäftigte ſich 
nehmbare Worte. Jyr folgte der Erbgroßherzog mit der Eventualität einer Interpellation über 
von Baden, dem die anderen betheiligten Per- die Kolonialpolitik des Kabinets, welche in einer 
ſonen in der im Programm vorgeſehenen Reihe der nächſten Sitzungen der Deputirtenkammer 
folgten. von Deputirten verſchiedener Parteien eingebracht 


ildesheim, 16. April. Unter dem Vorſitz werden ſolle. f a 
bet Bon des leunhen Veen Baa . 
N en |... ? 0 4 
Abe ee Otte, in (ee een ma ai e lee 
Jabresverſammlung auf den 20. und 21. E 5 e wet r Suns bs Fact 
tember nach Bremen feſt, wo feine Geſchäfts im Senate wird dadurch nicht verändert 
führung (A. Lammers) ihren Sitz hat. Auf die Paris, 19 April. (W. T 8) Die por- 
ee RER wird vor Allem das in Arbeit ber tugiefifche Kabakegeſellſchaft beabſichtigt, bei dem 
findliche Reichs⸗Geſetz kommen, deſſen baldige hieſigen Zuchtpolizeigericht die Bert) (ping 1 
ene die nächſtbetheiligten Miniſter Drucker und Verbreiter von Plakaten und Zir⸗ 
dem Verein in Ausficht ſtellen. kularen, welche Beleidigungen gegen die por⸗ 
Wilhelmshafen, 19. April. Beim Ein⸗ tugieſiſche Tabaksregie enthalten, zu bean⸗ 
Miller gehe ee Frlerrich e ee 18. April. (W. T. B.) Zu 17., Witebsk und Niſchni⸗Nowgorod, Platz griff 
‚ . . T. k u17., Wite . rod, Pla . 
Karl“ re Abend 100 Meter vor dem Molen- Ehren des ſeit dem 26. März in den franzöſi⸗ Es verblieben aber ſeitdem noch drei Armeekorps | Gefchäfte des Finanzminiſteriums übernommen, 
kopf auf den Grund und konnte bis jetzt nicht ſchen Gewäſſern ſich aufhaltenden rumäuiſchen im europäiſchen Rußland mit je drei Diviſionen — — 


Belgien. 

Brüſſel, 18. April. (W. T. B.) Wie der 
„Etoile belge“ meldet, werde am Montag in 
mehreren Kohlenbergwerken im Baſſin Mons der 
Streik eintreten. 


Italien. 


Nom, 18. April. (W. T. B.) Es wird 
offiziell dementirt, daß die italieniſche Regierung 
die Zurückberufung des italienischen Botſchafters 
in Paris, Menabrea, jemals in Erwägung ge: 
zogen habe. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. April. Aus Newyork wird 
gemeldet: 

„Der frühere deutſche Soldat Karl Om— 
mecker, der mit ſeiner angeblichen Gattin auf 
dem Dampfer des norddeutſchen Lloyd „Eider“ 
nach Europa ſich eingeſchifft hatte, erſchoß ſeine 
Gefährtin bei der Abfahrt, worauf er ſich ſelbſt 
tödtete. Als der wahre Name der Frau ſtellte 
ſich heraus Katharine Barth. Sie war verhei⸗ 
rathet geweſen und lief vor zwei Monaten mit 
ſammt ihren Kindern mit Ommecker fort. Beide 
hatten vergeblich nach Arbeit geſucht.“ 

London, 19. April. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Capetownu von heute hätten nach einer Pri⸗ 
vatdepeſche des Journals „Cape Times“ von der 
Delagoa⸗Bai die Portugieſen auf den Dampfer 
„Agues“, welcher Goldgräber für die Willoughby⸗ 
Expedition nach dem Maſhonaland an Bord hatte, 
geſchoſſen und die der Expedition gehörigen Ka⸗ 
nonen und Ladung weggenommen. 

London, 18. April. (W. T. B.) Aus 
Buenos⸗Ayres wird dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ von heute gemeldet: 

„Der Präſident Pellegrini legte dem Mi- 
niſterrathe einen Geſetzentwurf betreffend die 
Löſung der Verbindung zwiſchen dem Staat und 
den hieſigen Banken vor, um es den Letzteren zu 
ermöglichen, als Aktiengeſellſchaften ihre Ge⸗ 
ſchäfte fortführen zu können. Die Regierung 
werde Rechnungsreviſoren ernennen und das 
Statut der Banken durch Ausſchüſſe der Depo⸗ 
ſitäre ausarbeiten laſſen. Die Letzteren ſollen 
ſich gleichzeitig entſprechend ihrer Einlage an 
dem Kapital als Gründer betheiligen. Die bei⸗ 
den Banken von Buenos Ayres werden zu einem 
Inſtitut vereinigt. Dieſe fo entſtandene neue 
Provinzialbank ſolle Zweigſtellen in La Plata 
und anderen Städten haben. Wenn dieſe Vor⸗ 
ſchläge vom Gouverneur Coſta genehmigt werden, 
ſo wird der Entwurf dem Kongreß unterbreitet 
werden. 

London, 18. April. (W. T. B.) Der De⸗ 
putirte Kapitän Verney erſchien heute vor dem 
Polizeigericht der Bowſtreet unter der Anſchul⸗ 
digung, wegen derer er verhaſtet war. Nach 
Vernehmung einer Zeugin, welche Verney als 
denjenigen bezeichnete, dem die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen zur Laſt fielen, 
wurde die Verhandlung auf 8 Tage vertagt und 
ſodann Verney ohne Kaution freigegeben. 


Bradford, 19. April. (W. T. B.) Dem 
Bürgermeiſter iſt ein Brief zugegangen, welcher 
ihn und den Polizei-Präfidenten mit dem Tode 
bedrobt, weil ſie eine öffentliche Verſammlung 
der Streikenden verboten hatten. Für heute iſt 
von den Letzteren eine 9 J Kundgebung geplaut. 
Das Rathhaus iſt durch Infanterie beſetzt, eine 
Abtheilung Kavallerie wird aus Leeds erwartet. 


Ruland. 

Die Verſtärkung der Truppen an der ruſſi⸗ 
ſchen Weſtgrenze ſcheint wirklich in dieſem Jahre 
erheblicheren Umfang annehmen zu laſſen. Zu⸗ 
nächſt ſoll die unter dem 8. November 1889 be⸗ 
fohlene Aufſtellung als 18. Armeekorps, welche 
bisher aus unbekannten Gründen nicht zur Aus: 
führung gelangte, erfolgen. Damals wurde die 
Umſchmelzung der Armeekorps auf je zwei Divi⸗ 
ſionen beſchloſſen, in Folge deſſen 1889 die Auf⸗ 
ſtellung zweier neuen Armeekorps, des 16. und 


wagen oder 20 Mann über einen 150 Schritt 
breiten Flußlauf zu ſchaffen vermochten. Werden 
mehrere ſolcher Fahrzeuge zuſammengekoppelt, ſo 
vermag man noch größere Laſten damit fortzu⸗ 
ſchaffen. Derartige Improviſationen zu Fluß⸗ 
übergängen ſind in Rußland ſehr beliebt, und der 
hier angeführte Verſuch iſt nur einer von vielen. 
Aehnlich verhält es ſich mit dem Durchſchwim⸗ 
men von Flüſſen von Kavallerie. 

Petersburg, 19. April. (W. T. B.) 
Heute Vormittag ſtatteten Prinz Albert von 
Sachſen⸗Altenburg und Prinz Wilhelm von Ba⸗ 
den dem Kaiſer und der Kaiſerin in Gatſchina 
einen Beſuch ab. 

General von Werder reiſte, nachdem er 
ſich Vormittags von dem Kaiſer und der Kai⸗ 
ſerin verabſchiedet hatte, heute Abend 6 Uhr nach 
Berlin ab. 


Was den Betrieb der Fabrik betrifft, ſo ſind im 
verfloſſenen Jahre an größeren Objekten fertig⸗ 
geſtellt beziehungsweiſe abgeliefert worden: Im 
Schiffbau: Der Eisbrecher „Berlin“ für die 
Stettiner Kaufmannſchaft, die Schnelldampfer 
„Spree“ und „Havel“ für den norddeutſ ben F 
(loyd. Der Bericht hebt hierbei beſonders her⸗ 
vor, daß die drei Eisbrecher „Stettin“, Swine⸗ 7 
münde“ und „Berlin“, welche für die Stettiner 
Kaufmannſchaft geliefert ſind, in ihren Leiſtungen 
unübertroffen ſind. Im allgemeinen Ma» 
ſchinenbau: Außer den Maſchinen und 
Keſſeln für die abgelieferten und im Bau befind⸗ 
lichen Schiffe und Lokomotiven wurden fertigge⸗ 
ſtellt beziehungsweiſe den Beſtellern übergeben: 8 
2 neue Maſchinen und Keſſel für zwei größere E 
Dampfer, 1 Dampfſteuerapparat, 2 Schiffskeſſel, 2 
23 ſtationäre Dampf- und Lokomotivkeſſel. m * 
2 Lokomotivbau wurden 64 Lokomotiven an 
Serbien. die Beſteller abgeliefert. In Arbeit be⸗ 
Belgrad, 19. April. (W. T. B.) Beil findlich waren beziehungeweiſe find inzwiſchen 
der heute Morgen erfolgten Abreiſe des Königs hinzugekommen: Der Schnelldampfer „Fürſt Bis- 
Milan begleiteten König Alexander, die Regenten marck“ für die Hamburg⸗Amerikaniſche Packet⸗ 
und Miniſter den König zum Bahnhof, wo auch fahrt, die beiden Panzerſchiffe A. und C. ſowie 
der Staatsrath, ſowie die Spitzen der Zivil⸗ und der Aviſo St. für die kaiſerlich deutſche Marine, 
Militär⸗Behörden anweſend waren. zwei kleinere Dampfer für 0 Rechnung, 
8 60 Lokomotiven, diverſe Dampfmaſchinen und 
Bulgarien. Keſſel. Die noch zu erlevigenden Aufträge haben 
Soſia, 19. April. (W. T. B.) Prinz einen Werth von ca. 26,500,000 Mark. Das eiſerne 
Ferdinand und Prinzeſſin Klementine ſind aus Schwimmdock benutzten während des Jahres 
Philippopel hierher zurückgekehrt. Finanzminiſter 1880 75 Schiffe. Der Jakturenwerth ſämmt⸗ 
Natſchowitſch iſt hier eingetroffen und hat die licher während des Jahres abgelieferten Objekte 
und gefertigten Arbeiten beläuft ſich auf 2 
13,895,265.49 Mark. An Verſicherungsprämien 7 


en 


wurden für 1890 die Summe gezahlt 57,286.20 des A. W Pinerow von Oskar Blumenthal frei 


Mark, an Beiträgen zur Betriebs⸗ (Fabrik-) 
Krankenkaſſe 31,029.22 Mark = 7.04 Mark 
pro Kopf, an ſonſtigen freiwilligen Unter⸗ 
ſtützungen für Beamte und Arbeiter 8,785.85 
Mark; an Beiträgen für die Unfall⸗Verſicherung 
46,733.75 Mark = 10.60 Mark pro Kopf. Die 
Beiträge für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherung, welche mit dem 1. Januar d. J. in 
Kraft getreten iſt, werden ca. 32,000 Mark pro 
Jahr betragen. Die niedrigſte Arbeiterzahl wäh⸗ 
rend des Jahres 1890 betrug 4109, die höchſte 
4768 Mann; an Löhnen wurden insgeſammt 
4, 239,825.19 Mark gezahlt. 


Stettin, 20. April. 
abend die Weihe und Nagelung der dem po mm. 
Pionier⸗ Bataillon Nr. 17 verliehenen 
neuen Fahne in Berlin vor Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer geſchehen, kehrte die Deputation, welche 
das Bataillon bei der Feier vertreten, geſtern 
mit der Fahne hierher zurück und heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr erfolgte die feierliche Uebergabe 
an das Bataillon. Daſſelbe hatte ſich auf dem 
Exerzierplatz in Fort Preußen im Karree auf⸗ 
geſtellt und nachdem die Fahne herbeigeholt, hielt 
der Kommandeur, Herr Major Nebelſieck, 


Nachdem am Sonn⸗ 


eine patriotiſche Anſprache, er verlas zunächſt die 
allerhöchſte Kabinetsordre, durch welche dem 
Bataillon die Fahne verliehen wird und knüpfte 
daran den Wunſch, daß ſich das Bataillon des 
Vertrauens des oberſten Kriegsherrn würdi 
zeigen und das neue Feldzeichen in Ehren halten 
werde zur Ehre und zum Schutze des Vater⸗ 
landes. Darauf brachte der Kommandeur ein 
dreifaches Hurrah auf den Kaiſer aus und er⸗ 
folgte ſodann der Parademarſch. Demnächſt 
wurde die Fahne unter Vorantritt der Kapelle 
rach dem Hauſe des kommandirenden Generals 
gebracht. 

* Landgericht. Strafkammer 3. 
Sitzung vom 20. April. — Auf der Anllage⸗ 
bank erſchienen: der Arbeiter Emil Richter, 
Zimmermann Schröder und Arbeiter Max 
Braun, ſämmtlich von hier. Dieſelben ſind 
angeklagt, am 18. Januar d. J. auf der Brigg 
„Ariel“, an Polls Hof liegend, in Gemeinſchaft 
mehrere Sachen geſtohlen zu haben. Zunächſt 
beſtiegen alle drei Angeklagte vom Eiſe aus eine 
Leiter, um aufs Schiff zu gelangen. Schröder 
kehrte indeſſen wieder zurück, einigen in der Nähe 
des Schiffes mit Angeln beſchäftigten Leuten zu⸗ 
zuſehen, wahrſcheinlich, um nicht etwa die Auf⸗ 
merkſamkeit dieſer Angler auf die beiden Ein⸗ 
brecher zu lenken. Braun drückte eine Scheibe 
nach der erſten Kajüte ein und ſtieg dann, wobei 
ihm R. behülflich war, hinein, während R. bald 
jolgte. Dort fanden ſie eine Axt vor, mit wel⸗ 
cher ſie die Thüre nach der zweiten Kajüte er⸗ 
brachen. In dieſer befand ſich ein Schreib⸗ 
bureanx, deren Schubkäſten fie öffneten und darin 
alles durchſuchten. Sie nahmen zunächſt eine 
Geldbörſe, die Braun an ſich nahm, darauf 
ſteckten ſie einige ausländiſche Münzen zu ſich, 
die ſie beim Kaufmann Pinnow am Bollwerk 
ſpäter wechſelten. Auch zwei Talmiketten eigne 
ten ſie ſich an. Mit dieſen Sachen verſchwan⸗ 
den dann Richter und Braun, wie auch Schrö⸗ 
der. Bei dem Zertrümmern der Scheibe mögen 
ſie ſich wohl verwundet haben, denn die ganzen 
Gegenſtände waren mit Blutflecken verſehen. 
Mit dem gewechſelten Geld gingen die drei An⸗ 
geklagten zu der Frau des zweiten Angeklagten, 
die ihnen dafür ein gutes Eſſen vorſetzen mußte. 
Richter, der ſchon oft vorbeſtraft iſt, wurde vom 
Gerichtshof zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, zugleich bei 
ihm auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt, 
während Braun, ebenfalls oft vorbeſtraft, eine 
Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten und 2 
Jahren Ehrverluſt traf. Schröder wurde zu 6 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 

* Der Patriotiſche Krieger⸗Verein 
beging am Sonnabend Abend in den Räumlich⸗ 
keiten des Herrn Kotz, Gutenbergſtraße, die 
Feier feines 42 jährigen Beſtehens, 
die ſich eines überaus zahlreichen Beſuches, u. A. 
auch ſeitens des Offizier⸗Korps, zu erfreuen hatte. 
Der Saal war dem Feſte angemeſſen dekorirt, 
zu beiden Seiten der Bühne waren die Büſten 
weiland Kaiſer Wilhelm I, und Friedrich III, 
plazirt, während die Bühne ſelbſt mit der Büſte 
unſeres jetzigen Kaiſers, Wilhelm II., inmitten 
einer Orangerie von Pflanzen, geziert war. 
Nachdem die Paradeauftellung erfolgt und die 
Ehrengäſte die Front abgeſchritten hatten, wurde 
von einer Dame ein ſinnreich verfaßter Prolog 
vorgetragen, nach welchem der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Gymnaſiallehrer Dr. Wehr ⸗ 
mann, die Feſtrede hielt, deren Inhalt wir 
in den Wahlſpruch zuſammen faſſen wollen: 
„Mit Gott für König und Vaterland.“ Juſonder⸗ 
heit hebt Feſtredner hervor, daß es Pflicht eines 
jeden Mitgliedes des Patriotiſchen Krieger⸗Vereins 
iſt, treu im Glauben an ſeinen Gott zu ſtehen 
und nächſt ihm die Liebe zu dem Nächſten zu 
pflegen. Von den Kameraden Neumann und 
Franz iſt dem Vereine eine von der Tochter 
des erſteren ſehr hübſch geſtickte Pultdecke geſpendet 
worden, was Herr Dr. Wehrmann in der Feſt⸗ 
rede erwähnte und dafür den Spendern, wie der 
Anfertigerin den Dank ausſprach. — Nach der 
Feſtrede erfolgte die feierliche Verpflichtung der 
im letzten Jahre neu aufgenommenen Mitglieder. 
Sodann wurden mehrere Beförderungen von 
Kameraden verleſen und brachte nunmehr der 
Vorſitzende das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus, auf das die Nationalhymne intonirt wurde. 
Sodann ſprach Herr Mundt einen von Franz 
Jahn verfaßten Epilog. Es folgten Vorträge der 
Vereins Kapelle und eine Feſtvorſtellung, in wel⸗ 
cher „Das Leben eines alten Veteranen“ aufge- 
führt wurde. Die Aufführung erntete reichen 
Beifall. Nach einem Feſteſſen hielt ein Ball die 
Feſttheilnehmer noch bis zum frühen Morgen⸗ 
grauen in gemüthlichſter Stimmung zuſammen. 

— Herr Bruno Heydrich, der beliebte 
Heldentenor des Stadt⸗Theaters, giebt am Diens⸗ 
tag im großen Saale des Konzerthauſes ein 
Konzert, in welchem er ſich von dem lieſigen 
Publikum verabſchiedet, da er für den nächſten 
Winter unter glänzenden Bedingungen nach 
Aachen engagirt iſt. Der Künſtler, der ſo oft 
mit ſeiner herrlichen Stimme uns erfreut hat, 
wird auch als Komponiſt auftreten und eine 
Ouverture, welche er als Schüler des Dresdener 
Konſervatoriums ſchrieb, und ein Vorſpiel zu 
Geislers „Phaston“, welches kürzlich vollendet 
wurde, zur Aufführung bringen. Frau König: 
Magnus wird ſich mit Liedern an dem Kon⸗ 
zert betheiligen. Wir können den Beſuch des⸗ 
ſelben warm empfehlen. 

Des Bußtages wegen findet der Wochen⸗ 
markt ſchon morgen, Dienſtag, ſtatt, worauf wir 
aufmerkſam machen wollen. 

In letzter Nacht iſt die Glasſcheibe von 


dem Automaten Breiteſtraße 2 muthwillig zer⸗ 


trümmert worden. 


Bellevue⸗Theater. 


bearbeitete Novität, und errang einen ſchönen Er⸗ 
folg, denn mit ſichtlichem Intereſſe folgte das 
Publikum der ſich bis zum Schluſſe ſteigernden 
und ſpannenden Handlung. Der Verfaſſer ver⸗ 
tritt die Anſicht, daß es in unſerer Zeit ſchwerer 
iſt, Beſchützer der Unſchuld als Erretter von ge⸗ 
fallenen Verführten zu finden und dieſe Verführ⸗ 
ten betrachtet er als falſche Heilige oder moderne 
Magdalenen. Eine ſolche führt er uns in der 
Perſon der Marguerite Barthet vor; dieſelbe hat 
gehört, daß ihr einſtiger Verehrer Gaſton von 
Triſeul eine Heirath eingehen will und von Haß 
und Rache erfüllt, ſucht ſie durch ihre Dazwiſchen⸗ 
kunft deſſen Verbindung mit der reichen Jeanne 
von Luſſae zu verhindern; als ihr dies in Folge 
der energiſchen Abwehr des Advokaten Benoit 
nicht gelingt, lockt ſie den Bruder Jeanne's, den 
jugendlichen Marineoffizier Roger von Luſſac, in 
ihr Netz und durch deſſen Vermittelung erhält ſie 
eine Stelle im Haushalt Jeanne's und dieſe 
Stelle ſucht ſie zu benutzen, um das Glück des 
jungen Paares zu zerſtören. Als Roger er⸗ 
fährt, daß Marguerite einen Flecken in ihrer 
Vergangenheit zu verzeichnen hat, will er 


ſich von ihr wenden, aber es gelingt ihr, ſeine 


Meinung zu ändern und er faßt den Entſchluß, 
die Gefallene zu retten und ihr durch eine Hei⸗ 
rath die verlorene Ehre wiederzugeben, er ſtößt 
dabei jedoch auf den Widerſpruch Jeanne's, welche 
der Gefallenen das Haus verweiſt, da dieſelbe 
nur ſittlich reine Menſchen in ihrer Umgebung 
dulden will. Nun erklärt Marguerite, daß Jeanne 
dann auch dem eigenen Mann die Thür weiſen 
müſſe, denn dieſer ſei ihr (Marguerite's) Ver⸗ 
führer; dieſe Erklärung hat denn auch einen voll⸗ 
ſtändigen Bruch des jungen Ehepaares zur Folge. 
Obwohl die Liebe Jeanne's zu ihrem Ehemanne 
nicht uachgelaſſen, kann fie ſich nicht entſchließen, 
dieſem wieder ihr Haus zu öffnen, und erſt den 
Bemühungen des Advokaten Bénoit und des 
Grafen Chavigny, eines echten Pariſer Lebemannes, 
gelingt es, die junge Frau zu überzeugen, daß 
man jedem Ehemann einen Fehltritt vor der Ehe 
verzeihen müſſe, wenn ſich derſelbe in der Ehe 
keines ſolchen ſchuldig mache. Als Jeanne dann 
noch erfährt, daß Marguerite in einem reichen 
Lord ihren „Erretter“ gefunden, eilt ſie wieder 
verſöhnt in die Arme ihres Ehegatten. 

Man ſieht, die Handlung verleugnet ihren 
franzöſiſchen Urſprung nicht, und wenn auch 
außerdem die Zeichnung der Charaktere Manches 
zu wünſchen übrig läßt, ſo hat Oskar Blumen⸗ 
thal es doch verſtanden, die einzelnen Perſonen 
durch Geiſt und Witz zu beleben, und dadurch 
feſſeln dieſelben das Publikum und wecken deſſen 
Intereſſe in hohem Maße. Dazu kam eine treff⸗ 
liche Inſcenirung und eine vorzügliche Dar⸗ 
ſtellung. In erſter Reihe verdient Frl. Bille 
als Marguerite genannt zu werden, ſie bot eine 
vollendete Leiſtung und brachte den wilden Haß 
gegen Gaſton und deſſen unſchuldiges Weib eben 
ſo wirkſam zum Ausdruck, wie die ſinnlich ein⸗ 
ſchmeichelnden Töne Roger gegenüber. Ebenſo 
verſtand es Frl. Winkelsdorff die Jeanne 
voller Anmuth zu geſtalten, und bei dem Zu⸗ 
ſammenbruch ihres Eheglückes ſpielte ſie mit 
Feuer und Leidenſchaft. Von den Damen iſt 
ferner noch Frau Gräbert zu erwähnen, welche 
die intriguirende Frau von Barbuſſon voller 
Natürlichkeit wiedergab. Eine prächtige ſchau⸗ 
ſpieleriſche Leiſtung bot Herr Gräbert als 
Graf Chavigny, ebenſo war das Spiel des Herrn 
Werthmann als Gaſton voll Empfindung. 


war künſtleriſch durchdacht und voller Wirkung, 
weniger gefiel uns Herr Bach als Roger, wenn 
wir auch zugeſtehen wollen, daß dieſe Rolle vom 
Verfaſſer recht ſtiefmütterlich bedacht iſt. In 
einer kleinen Charakterrolle zeichnete ſich wieder 


If Greifenberg i. P., 18. April. Seit 
einiger Zeit hat mau hier aufgehört, die Klaſſen⸗ 
lokale des Gymnaſiums zu heizen trotz der an» 
haltenden recht kühlen Witterung. Unſere Knaben 
ſind deshalb dazu verdammt, täglich etwa fünf 


Stunden zu frieren. Wie uns von authentiſcher 
Seite mitgetheilt wird, liegt der Grund zu dieſer 
Erſcheinung darin, daß unſer Gymnaſium ver⸗ 
ſtaatlicht wird, u. z. ſoll der Termin zur Ueber⸗ 
nahme der Anſtalt durch den Staat der vergan⸗ 
gene 1. April. ſein. Da nun am genannten 
Tage die definitwe Entſcheidung nicht gefallen 
iſt, andererſeits aber der Staat mit dem 1. April 
ſämmtliche Rechte und Pflichten in dieſer Ange⸗ 
legenheit übernimmt, ſo glaubten beide Parteien, 
gegenwärtig keine Verpflichtungen gegen die An⸗ 
ſtalt zu haben. — Ob die Stadtkaſſe am 1. 
April den Herren Lehrern das Gehalt nachgezahlt 
hat, haben wir bisher nicht erfahren. 


— 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 


Getreide und Produkte. 
Berlin, 18. April. 


Das Wetter hat während der letzten Tage 
einen mehr frühlingsartigen Charakter angenom⸗ 
men; indeſſen wäre mehr Wärme für die 
ſchnellere Entwicklung der Vegetation wün⸗ 
ſchenswerth. — Inzwiſchen hat die Landwirth⸗ 
ſchaft begonnen, ſich mit aller Kraft wieder den 
Feldarbeiten zu widmen. 

Im internationalen Getreidehandel hat 
ſich während der verfloſſenen Woche die Situa⸗ 
tion ferner in außerordentlicher Weiſe zu Guns 
ſten einer weiteren Preisſteigerung entwickeln 
können. Ueberſeeiſche Zufuhren find in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern des konſumirenden Europas 
neuerdings zwar weſentlich ſtärker geworden, 
und dieſer Umſtand verurſachte im Laufe der 
Woche auch eine gewiſſe Erſchlaffung der Märkte, 
indeſſen war dieſelbe nur kurz vorübergehender 
Natur, und die günſtige Meinung, die auf viel⸗ 
fache Klagen über den Saatenſtand in einzelnen 
europäiſchen Ländern baſirt, wurde kürzlich wieder 
von Neuem mächtig angeregt. 

Den Anſtoß zu dieſer erneuten Hauſſebewe⸗ 
gung gab in erſter Linie Nordamerika, deſſen 
Weizen⸗Märkte, im Laufe der Woche zwar hin⸗ 
und herſchwankend, immerhin ſchon feſte Tendenz 
bekundeten, die aber zuletzt dann in eine ausge⸗ 
ſprochen ſteigende Richtung auslief. Natürlicher⸗ 
weiſe diente als Untergrund dieſer Hauſſebewe⸗ 
gung die allgemein vortheilhafte Stimmung in 
Europa. 

In England iſt, nachdem die überſeeiſchen 
Zufuhren ſeit den letzten 14 Tagen reichlicher 
zu fließen angefangen haben, die Verſorgung eine 
equemere geworden. Dieſes een indeſſen 
nicht eine weitere erhebliche Befeſtigung der 
Märkte, die insbeſondere gegen Schluß der 
Woche unter großen Umſätzen eine recht pro⸗ 
nonzirte wurde. 

Frankreich zeigte feſte Haltung, ohne ſich 
jedoch zu einer nennenswerthen Erhöhung des 
Werthſtandes emporſchwingen zu können. 

n Belgien und Holland nahm das Ge⸗ 


Am geſtrigen Sonntag gelangte zum erſten ſchäft unter weiterer erheblicher Preisſteigerung 
Male das Schauſpiel „Falſche Heilige“ fortgeſetzt große Dimenjionen an, da in allen 
zur Aufführung, eine nach dem franzöſchen Getreidegattungen eine überaus lebhafte Bedarfs- 


Der Advokat Bénoit des Herrn Teuſcher 


Weſtdeutſchland zu befriedigen war. 

Oeſterreich Ungarn, welches gegenüber der 
bisherigen Weltmarkthauſſe verhältnißmäßig zu⸗ 
rückgeblieben war, holte das Verſäumte in 
ſchuellem Tempo nach, denn Preiſe ſtiegen 
in Folge der regen Exportfrage plötzlich und 
heftig. 

Rußland hat ſeine Forderungen für alle 
Artikel im Verhältniß zu der ſteigenden Bewe⸗ 
gung der weſteuropäiſchen Märkte von Neuem 
erhöht, wobei jedoch zu konſtatiren iſt, daß ſich 
das Angebot ſpeziell von Roggen noch immer 
überaus klein und theuer zeigt. 

In Deutſchland haben die Landzufuhren 
ſichtbar abgenommen, ſeitdem man mit der Feld⸗ 
beſtellung energiſch begonnen hat, und ſolange 
dieſelbe nicht beendet iſt, werden wir 
mit Bezug auf Landangebot auf eine weitere 
Verringerung uns gefaßt machen müſſen. Die 
Frage nach allen Getreidegattungen war wiederum 
eine überaus lebhafte, und zur Befriedigung der⸗ 
ſelben mußten weſentlich erhöhte Forderungen 
der Inhaber bewilligt werden. 

Der Berliner Markt hatte noch auf 
frühere Verſchlüſſe reichliche Zufuhren von 

Weizen, die ausſchließlich für Kündigungs⸗ 
zwecke Verwendung fanden. Der Termin⸗Ver⸗ 
kehr bot wiederum ein recht farbenreiches Bild, 
indem ſich derſelbe bei überaus großen Umſätzen 
unter größeren und plötzlichen Schwankungen 


frage des eigenen Landes, ſowie für Süd- und 62,50 B, per April⸗Mai 62,50 B., per Sep- Dezember 79 50. Spiritus beh., per April 


tember⸗Oktober 64,50 B. ö 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
1,15 verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 232 75, Roggen 
192,00, Spiritus 50,20, Rüböl 62,50. 

Angemeldet: 4000 Ztr. Roggen. 


Berlin, 20 April. Weizen per April⸗Mai 
236,25—235 75 Mk., per Mai⸗Juni 235,50 Mk., 
per Juni⸗Juli 235,50 Mk. per September⸗Oktober 
219,50 Mk. 

Roggen per April⸗Mai 196,00 — 196,75 
Mk., per Mai⸗Juni 196,50 Mk. per Juni⸗Juli 
196,25 Mk., per September⸗Oktober 183,00 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 63,10 Mk. Septbr.s 
Oktober 65,00 Mk. 

Spiritus loko 50er —,— Mk., loko 70er 
51,80 Mk., per April⸗Mai 70er 51.20 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 51,90 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 48,30 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 169,75 Mk., per Mai⸗ 
Juni 169,75 Mk, per Juni⸗Juli 169,75 Mk., per 
September-Dftober 150,50 Mk. 

Petroleum April 23,40. 

London. Wetter: kalt. 


Preuß. Sonfols 4% 106,60 Pe ters burg kurz 
do. o. 1% 99,25 | London kurz er 

Deutſche Reichsanl, 3 % 85.90. London lang „ 

Pomm. Pfandbriefe 51% en Amſterdam kurz 


Italieniſche Rente 93?0 | Paris kurz 


Berlin, 20. April. Schluß⸗Courſe. 5 


vollzog. Zunächſt wurde die am Schluß der)". 88 Eiiens.-Ostig. 5680 | Belgien kurz 22 
Vorwoche eingetretene Feſtigkeit durch weiter urge. Goldrente 93,20 Bredow. Cemen ⸗Rabc. 122.75 
Meinnngskäufe noch erheblich intenſiver, um en e, % Seni . 10 5 
dann auf Gewinnrealiſationen, die auf den Serdiſche 5% Rente 9160 | Stett.Shamotte-izadr. 5 
günſtigen Witlerungswechſel und etwas ſchwächere Nu. Bede red t e 101.50 unten, Fabrik en. 
Marktberichte des weſtlichen Europas zurückzu⸗ do. do. von 1880 99,20 Produkte! 129,50 
führen find, plötzlich in eine mattere Strömung | Aratal. 510 gar. Sif-DBT. 70 Ultimo -Courſe: 

umzuſchlagen. Dieſe letztere war jedoch nur von] Ruf. Vankaot, Caſſa 341,96 | Disconto⸗Commanbit 195.40 
kurzer Dauer, denn als neuerdings Amerika. eitel Stv., See Deter. Hebt el. 184.35 
unerwartet rapide Kourserhöhungen meldete, und] Beſellſchaft (110) 4% 10880 | Dynamite-Truſt 168,50 
das weſtliche Europa ſich dieſer Bewegung an⸗ do. (110) N Laurahütte ! 125,0 


ſchloß, entwickelte ſich auch hier eine un⸗ 
gewöhnlich ſtarke Kaufluſt ſowohl ſeitens 
des Platzes als auch der Provinzen, und bei der 
Reſervirtheit, deren ſich Abgeber ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit befleißigten, ſtiegen Kourſe plötzlich 
wieder in rapidem Tempo. Hierbei iſt gleich⸗ 
zeitig zu bemerken, daß ſich die Kaufluſt mit 
großer Vorliebe den Sommer- und Herbſt⸗ 
terminen zuwandte, die deshalb auch eine größere 
Werthbeſſerung aufwieſen, in Folge deſſen die 
Deports von Neuem kleiner geworden ſind; denn 
während April⸗Mai 3 Mark ſtieg, profitirten 
ſpätere Sichten ca. 5 Mark per Tonne. 

Roggen hatte für den Mühlenbedarf ge⸗ 
nügende Zufuhren, und neuerdings ſind au 
wieder mehrere größere Poſten auf prompte Ab⸗ 
ladung von Königsberg hierher gehandelt worden. 
Nordrußland hat ſeine Forderungen über hieſige 
Rendiuentspreiſe erhöht. Südruſſiſches Angebot, 
das übrigens klein bleibt, wird durch die weſent⸗ 
lich höheren Preiſe nach Süd⸗ und Weſtdeutſch⸗ 
land abgelenkt, ſo daß wir hier in Berlin die 
ruſſiſchen Bezugsquellen noch ferner entbehren 
müſſen. Das Termingeſchäft bot genau daſſelbe 
Bild wie Weizen, indem Umſätze gleich groß, 
und Schwankungen derſelben Natur und ebenſo 
heftig waren. Die Feſtigkeit am Schluſſe der 
Vorwoche erfuhr zunächſt eine weitere ſtark pro⸗ 
nonzirte Verſchärfung durch erneute Meinungs- 
käufe, denen hauptſächlich nachdrückliche Klagen 
über den mangelhaften Saatenſtand zu Grunde 
agen. Mit dem Eintritt beſſeren Wetters und 
im Einklang mit den matteren weſteuropäiſchen 
Marktberichten erfolgte auf Gewinnrealiſationen 
eine ebenſo erhebliche Abſchwächung, bis zuletzt 
wieder eine überaus kräftige Kaufluſt von allen 
Seiten hervortrat, als Amerika und Weſteuropa 
zu einer erneuten Hauſſe das Signal gaben. 
Preiſe ſtiegen nun wieder plastic und ſprung⸗ 
weiſe und ſchließen gegen die Vorwoche um 2½ 
bis 3½ Mark höher, wobei zu bemerken iſt, daß 
Sommertermine ſich der größeren Gunſt erfreu⸗ 
ten und am meiſten profitirten 

Hafer blieb noch reichlich zugeführt, aber 
die Nachfrage für den Lokalbedarf und die um⸗ 
liegenden Proviantämter war eine zu große, als 
daß ſie hätte Befriedigung finden können, ohne 
den Werth zu ſteigern. Dieſer Umſtand ebenſo 
ſehr, wie die fortgeſetzte Hauſſe auf dem Mais, 
markt, und nicht minder die hohen rendiment⸗ 
loſen ruſſiſchen Forderungen übten einen günſtigen 
Einfluß auf die Meinung im Allgemeinen aus, 
und ſomit entwickelte ſich auch auf dem Termin⸗ 
markt eine recht vortheilhafte Stimmung, und 
durch ſtark hervortretende Kaufluſt gewannen 
Preiſe 2—3 Mark per Tonne für nahe Sichten, 
während September Oktober vernachläſſigt blieb. 

Spiritus zeigte ruhigere Haltung. Das 
ungewöhnlich lange Ausbleiben warmen Früh⸗ 
lingswetters hat die Produktion ſichtlich in größe 
rem Umfang als erwartet wurde, aufrecht erhal⸗ 
ten und führte dieſe Erkenntniß zu umfangreichen 
Realiſationen, zumal auch von Hamburg recht 
lebloſe Berichte vorlagen. Es bleibt abzuwarten, 
inwiefern nun die Brenner mit Einſchränkung 
ihrer Betriebe vorgehen werden. Preiſe haben 
1¼—2 Mark per 100 Liter eingebüßt, um ſich 
ſchließlich wieter im Anſchluß an die Getreide⸗ 
hauſſe und auf geringere Lokozufuhr zu befeſtigen. 


— ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Bebörden der Stadt Canton im 
Staat Miſſiſſippi haben unlängſt folgende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt: „1) Der Bau eines neuen Ge⸗ 
fängniſſes wird hierdurch genehmigt; 2) das neue 
Gefängniß ſoll aus dem Material des alten ge⸗ 
baut werden; 3) bis zur Vollendung des neuen 
Gefängniſſes wird das alte in ſeiner bisherigen 
Eigenſchaft im Gebrauch bleiben.“ 


— Lieutenant: (zu ſeiner Braut): Zeitung 
ſteht, Sterblichkeit des weiblichen Geſchlechts 
vermehrt; hätte nicht gedacht, daß meine Ver⸗ 
lobung ſolche Wirkung haben würde. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 20. April. Wetter: Veränderlich. 
Barometer 28“ 5”. Temperatur + 8° Reau⸗ 
mur. Wind: Oſt. 
Weizen höher, per 1000 Kilogramu loko 
ordin. gelber —,— bez., pommerſcher 225—229 
bez., per April⸗Mai 232,50 — 233,50 bez., per 
Mai⸗Juni 231,00 233,00 bez., per Juni⸗Juli 
233,00 G., per September⸗Oktober 216,00. bez. 
Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
185,00— 189,00 bez., per April⸗Mai 190,50 bis 
193,50 bez., per Mai⸗Juni 190,50 — 193,50 bez., 


per Juni⸗Juli 190 50— 193,50 bez., per Sep⸗ April 


tember⸗Oktober 179,50 — 180,50 bez. 


Spiritus ruhig, loko ver 10,000 Liter- 
prozent ohne Faß 70er 50,00 nom., 50er 


69,80 nom., per April⸗Mai 70er 50,20 nom., 
per Juni⸗Juli 70er 50,50 nom., per Juli⸗ 
Auguſt 70er 50,90 nom., per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 70er 50,80 nom. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommerſcher 
62,00 bez. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Nüböl feſt, per 100 Kilogramm lolo o. F. 


— 
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Dortm. Union St.⸗Pe. 69% 
9430 | Oſtpreuß. Südbahn 
119 90 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 


do. 100) 4% 73 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 69,10 
1. Emiffion 91,90 
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Steit.Bulc,= Priorität. 186 — U 75 25 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 4 | Mainzerbabn 20,60 
vorm. Möller u. Holberg | her Aloyb 155,00 
Stamm-Aft. a 1000 M. 101,50 | Lombarden 50,75 
o. 6 proz. Prioritäten 109,50 | Yranaofen 110,16 


Tendenz: feit. 


Hamburg, 18. April. Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 

amburg, per April 13,75, per Mai 13,75, 
per Auguſt 13,90, per Dezember 12,72. — 
uhig. 

Hamburg, 18. April, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 86,75, per Mai 
86,00, per September 81,25, per Dezember 


72,75. Ruhig. ? 
Bremen, 18. April. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40. 


— Ruhig. 


Wien, 18. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 10,00 G., 10,05 
B., per Herbſt 9,67 G., 9,70 B. 
per Frühſahr 8,49 G., 8 52 B., per Herbſt 
8,35 G., 8,40 B. 


42,00, per Mai 42,50, per Mai⸗Auguſt 43,00, 
Sc e 41,50. — Wetter: 
n. 


London, 18. April. 96 % Javazucker 
loko 15,50, matt. — Rübenrohzucker leko 
13,75, matt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 18. April. An der Küſte 1 Weize ⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Kälter. 


Newyork, 18. April, Vormittags. Petro⸗ 
(eum. (Anfangskourſe) Pipe line certifica⸗ 
tes per Mai 70,37. Weizen per Juli 114,50. 

Newyork, 18. April. Wechſel auf Londen 
4,85 ¼ etroleum ta Newyork 6,80 bis 
7,15, in Philadelphia 6,80 — 7,15, robes (Marke 
Parlers) 6.80. Pipe line certif, per Mai — D. 
70 C. Mehl 4 D. 05 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 27/ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. — C., ser * 
D. 21½¼ C., per Juli 1 D 16 C. Ge⸗ 
treidefracht 1,50. Mais 82,00. Zucker 

16. Schmalz loko 715. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,47. Kafſre per Juli 
ord. Rio 7 17,22. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
per Juli 114,50. 

„ 18. April. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 13,988,110. Dollars gegen 8,838,264 Del⸗ 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1,511,432 
— gegen 2,057,745 Dollars in der Vor⸗ 

e. 


Telegraphiſch! Depeſchen. 

Bochum, 19. April. In der Verſammlung 
der Baugewerke ſprach Lindlau⸗Köln für die Or⸗ 
ganiſation der deutſchen Verbände. Die Innun⸗ 
gen wären nur für die Meiſter und zum Schaden 
der Arbeiter, deshalb müſſe eine Zentralorgani⸗ 
ſation gegenüber der Koalition der Unternehmer 
gegründet werden, deren Zweck die Beſſerung der 
Löhne, Verkürzung der Arbeitszeit und Ab— 
ſchaffung des Submiſſionsweſens ſei. Eine 
zweite Verſammlung der Bergleute er— 
klärte ſich für die Gründung eines 
Konſum⸗Vereins in Bochum, gegenüber 
den hohen Preiſen der Geſchäftsleute, welche die 
Bergleute ausbeuteten. Der Verdienſt an Waa⸗ 
ren ſolle dem Verein zu gut kommen und wird 
vorläufig ein Konſumverein gegründet. Die Ge⸗ 
ſchäftsleute und die Bürgerſchaft ſtehen dieſem 
Unternehmen feindlich gegenüber. Eine dritte 
Verſammlung zur Gründung eines Gewerk⸗ 
vereins deutſcher Berg⸗ und Grubenarbeiter 
konnte wegen ſchwachen Beſuchs nicht ſtatt⸗ 
finden. 

Eſſen a. d. Ruhr, 20. April. Die „Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet: In Folge 
der heftigen Reden der Arbeiterführer Schöttker 
und Ballmann in der geſtrigen Bergarbeiterver⸗ 
ſammlung ſtreikt heute auch die Belegſchaft des 


Roggen Schachts Müller, von der Zeche „Vereinigten 
Mais per Mai⸗Juni 7,30 Sellerbeck“ find heute früh nur 29, auf dem 


G., 7,35 B., per Juli. Auguſt 7,43 G., 7,48 B. Schacht Carnall 63 angefahren. Auf Schacht 


Hafer per 509 019 7,79 G., 7,82 B., per Herbſt 


U 2 „ 


Anfterdam, 18. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per Mai —, per 
November 268. 


eins der Zeche Eintracht Tiefbau fuhren heute 

früh 101 an, auf Schacht zwei nur 44. Sonſt 

herrſcht im ganzen Oberbergamtsbezirke Ruhe. 
Wien, 20. April. Wie die „Montags⸗ 


Roggen per Mai 188 bis revue“ erfährt, beſchäftigt ſich die Regierung 


189190191, per Oktober 176—177—178ſernſtlich mit der Realiſirung des Projektes zur 


bis 179. 
Amſterdam, 18. April. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 61,50. 
Amſterdam, 18. April, 
Bancazinn 54,25. 


Antiverpen, 18. April, Nachmittags. Ge: 


treidemarkt. Weizen hauſſirend. — 


Roggen feſt. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. tiſchen Eifer Tenoto feierte. 


Herſtellnng einer zweiten Verbindung mit Trieſt. 
Die meiſte Ausſicht auf Realiſirung habe der 


Nachmittags 1 Uhr.] Bau der Karawanka⸗Bahn. 


Paris, 20. April. Jules Ferry hielt in 
Vie de Leigorre zur Enthüllung der Büſte 
Tenots eine Rede, in welcher er den patrio⸗ 
Bei dem darauf 


Antwerpen, 18. April, Nachmittags 2 folgenden Bankett haben große Volksmaſſen vor 


Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16°], bez. und B., per April —,— bez., 16,25 


„ per Mai — bez., 16 B., per 


Juni] gonnenen Rede. 


dem Bankettſaale gegen Ferry manifeſtirt und 
hinderten denſelben längere Zeit in ſeiner be⸗ 
Ferry griff darauf in leiden 


—,— bez., 16, B., 8 September Dezember | fchaftlichfter Weiſe die Kirche als Todfeindin der 


—,.— bez., 16 B. — Belt. 


Paris, 18. April, Nachmittags (Shlafs 
Kourſe.) Unentſchieden. 


Kon rs v. 17. 
3% amortiſirb. Rente 94,90 95,05 
effet 94,65 94.80 
4% Anleihe... 105,75 | 105,77! 
Italieniſche 5% Rente 93,65 93,821], 
Oeſterr. Golbreitte ........0.-» 97,00 96,87 
4% ungar. Goldrente 92,58 92,58 
2% Nuffen de 1880.........- 100,25 | 100,30 
4% Ruſſen de 18899 98,75 98,90 
1% unifiz. Eghypter..... 3 496,25 | 495,30 
4% Spanier äußere Anleihe... | 75,25 75,50 
onvert. Türken. 19,02½ ] 19,07 
Türkiſche Looſe . 75,40 75 40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 421,25 422 50 
Franzoſen 548,75 546 25 
Lombarde n 271,25 | 272,50 
Prioritäten 326,25 326,25 
zanque ottomane en 609,00 | 61250 
de Paris 801,25 | 808,75 
d’eseompte ..,.. 511,25 | 512,50 
Iredit foneier .......... 1255.00 1256,25 
bien . 398,75 401,00 
Neridional⸗Aklie n 685 00 | 690,00 
Panama⸗Kanal⸗ Aktien 35,00 36,25 
Pr „ 5% Obligationen] 30,00 30,00 
Rio Tinto⸗Alriee n 583,75 | 58680 
Suglanal-Altien ......:.....- 2503,75 12505 00 
renn en 1385,00 1390,00 
Credit Lyonna is. 775,00 | 775,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | —,— —— 
Transatlantiqune 552 00 | 565,00 
B. Aer Frances st 43,80 4375,00 
Ville de Paris de 1871. 407,00 | 405,00 
Taba or 8 347,00 342 00 
Mme 2 ss 96,75 —.— 
Wechſel auf deutſche Plütze 3 Mt.] 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25,22¼0ö« 25.21 ½ 
Cheque auf London 25,24 25,28 
Wechſ. Amſterdam k.... 206,37 | 206,87 
WERTEN DS Re ee 214,00 | 214,25 
d 486,50 | 480,75 
'ompteir d’Escompte neue... 605,00 | 615,00 
Robinſon⸗Aktien. 64 68 65,93 


Paris, 18. April, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht) 88% ruhig, loko 36,50. Weißer 


Republik an und forderte alle Republikaner 
auf, eine einheitliche Haltung der Kirche gegen⸗ 
über zu beobachten, welche immer die Verbündete 
aller Reaktionen geweſen, aber ſeit Langem der 
Republik nicht ſo gefährlich geweſen ſei, wie 
gerade jetzt unter der Führung Lavigeries, deſſen 
Evolutionen zur tödtlichen Waffe gegen die 
Republik werden könnten. Die feindliche Haltung 
gegen den Klerus dürfe deshalb nicht geändert 
werden, vor Allem aber ſei das Schulgeſetz als 
die beſte Waffe der Republik aufrecht zu er⸗ 
halten. 

London, 20. April. In einer geſtern Abend 
zu Jriſhtown (Grafſchaft Mayo) abgehaltenen, 
und von ungefähr 10,000 Perſonen beſuchten 
Verſammlung erklärte Parnell, daß durch die 
Bodenankaufbill eine Verminderung der Renten 
um 40 Prozent herbeigeführt werden würde. 
Parnell tadelte die Partei Mac Carthy's, daß 
ſie das Amendement Morley unterſtützt habe. 

Portsmouth, 19. April. Die Mannſchaf⸗ 
ten der 34. Batterie weigerten ſich geſtern dem 
Paradebefehl nachzukommen; indem ſie ſich über 
zu große Dieuſte beſchwerten. Der Oberſt ver⸗ 
mochte die Leute ſchließlich doch zum Antritt zu 
bewegen. Einige von den älteſten Mannſchaften 
find verhaftet worden und ſollen vor ein Kriegs- 
gericht geſtellt werden. 

Bradford, 20. April. An dem geſtrigen 
Meeting der Gewerkvereine betheiligten ſich gegen 
hunderttauſend Perſonen. In den von den 
Sozialiſten gehaltenen Anſprachen wurde von 
Ruheſtörungen abgerathen und die Verſammelten 
aufgefordert, ſich der geſetzlichen Mittel zur Er⸗ 
reichung ihrer Ziele zu bedienen. Es gelangte 
eine Reſolution einſtimmig zur Annahme, in 
welcher gegen das Verfahren der Behörden 


Zucker ſteigend, Nr 3 per 100 Kilogramm per Proteſt erhoben wird. Die Verſammlung verlief 


ril 38,00, per Mai 38,12½, per Mai⸗ 
Auguſt 38,37 ½, per Oktober ⸗ Januar 35,62 ½. 

Paris, 18. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſteigend, pr April 30,50, per Mai 30,10, 
per Mai ⸗Auguſt 30,30, per September⸗Dezem⸗ 
ber 30,00. Roggen feſt, per April 19,00, 
per September⸗Dezember 19,20. Mehl Neal 
per April 66,20, per Mai 65,10, per Mai⸗ 
Auguſt 65,30, per September » Dezember 65,40. 
Rüböl feſt, per ril 76,25, per Mai 
76,75, per Mai⸗Auguſt 77,25, per September⸗ 


bis zu Ende ruhig. 

Petersburg, 19. April. Die Paß⸗Beſchrän⸗ 
kungen für auswärtige Juden ſind durch einen 
kaiſerlichen Ukas theilweiſe aufgehoben. 
ÖL — —— 

* . — . 
Gummi- en S. Menge, Paris. 
| Feinste Spezialitäten. Zollfı. Versandt p. 


V. II. Mielck, Frankfurt a.M. Special-Preisliste 
‚inverschl.Couvert ohne Firma g.Eins.v.20,% inRrieim 


Bellevueſtr. 8 2—4 Stub., Kab., Kam., Waſſerkloſ ıc- 


“orddeuts cher Lloyd. 1—2Stub., Kab., Kam u Zub. for. od ſpät. z vm. Näh vrt. 
> PPC 
Post- und Schnelldampfer 


"BREMEN 


Newyork 
Ostasien 


Stuben. 


En SEE 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
} Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. 
Ein Mann findet bei einer Wittwe Schlafſtelle 
Burſcherſtr. 48, Hinterhaus part. links. 
2 anſtändige Leute finden ſofort gute Schlafſtelle 
(gr. Stube) grüne Schanze 16, Hof 4 Tr. 
1 anſt. j. Mann Br fof. freundl. Er 
l. Wollweberſtr. 8, 2 Tr. l. 
Ein junger Mann 11 5 helle Schiaffielle z. 1. Mai 
güne Schanze 13, 3 Treppen. 
11 Mann fd. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. Radke. 
1 a. j. Mann find. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. IVr. 
Ein jg. Manu fd. frdl. Schlafſtelle Victoriaplatz 7, H. II. 
Ordentlicher Mann findet helle gute S 
Fuhrſtraße 15, H. l. 2 Tr. 
Zwei Mann fd. gute Schlafſt. gr. Wollweberſt. 15 Sir 


Nähere Auskunft ertheilt: 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Bußtage 3 1 
Ju Schloßkirche: 
Herr Paſtor de . um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Abendmahl.) 


Junge Leute Walcher 12. Hof Tu. ln A e. 
Beichte am Dienſtag Abend um 6 Uhr. Uhelmſtraße = L. links 
Herr Fanſſtorialralt Gräber um 5 un Kl. Domſtr. 25 ſſt e. 3 Tr. h. bel unmöbl Zimm m. Kamm. a. 

Um 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne im] Einzelw. z. verm. Näh das. part. b. Marienſt.⸗Adminiſtr. 
1 wel junge Leute finden Schlafſtelle 
2 Louiſenſtraße 12, Hof 1 Tr. rechts. 
Ein freundl. möblirtes Zimmer m. ſep. Eing. ſogl 
oder 1. Mai zu vermiethen Baumſtr. 85, 4 Tr 


Pfarrhauſe: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Ju der Johannis-⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Lokale etc. 


Keller zu verm. Hohenzollernſtr. 8, auch Pferdeſtälle . 


Herr 1 Müller um 2 Uhr. 


(Beichte und Abendmahl.) 
bert d In der err ed Paulskirche: 
err Paſtor Fürer um 
= (Predigt, . und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 
In 15 lutheriſchen indie (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ und 5½ Uhr Nachm. Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
on. Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtum men⸗Anſtalt GEliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
In der lutheriſchen e Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
Freie luth. Gemeinde en Eliſabethſtr.): 
Herr Paſtor Zöller — 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlag um 10½ Uhr. ö 


. e 


Souchong und 6,00. 


a Pfund Mk 


Herr Paſtor Brandt 10 Uhr. 
(Abendmahl.) 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In der Ffriedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
(Nach der Predi gt Beichte und e 
Züllchow (Luther⸗Kirche) 
Herr Paſtor Natz um 9 Uhr. 2 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Offene Stellen. 


Männliche. 


M. Hop 


ffene Stellen rauen dene 
Fordre Jeder durch Tofitarte 20000 Stellen 
Abr. : Stellen - our ier. Berlin-Wellend, 
Keine Proviſionszahlung. Größtes Stellenvermittelungs⸗ 
Geſchäft der Welt. 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. || 


Schneidergeſellen, gute Lagerarbeit, auf Stück ver! 
G. Meyer, Roſengarten 50, v. 2 Tr 


Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit verlangt L. Knauert, 
Grabow, Gießereiſtraße 82, v. 2 Tr. 


‘ 0 

2Malerlehrliuge aber, Area 

CüchtigeSchneidergeſelen egen een 
R. Zenke, Hohenzollernſtr. 77, v. p. l. 


Tüchtige Schneider⸗ 
geſellen auf Lager- Arbeit 


ge verlangt 


Hohenzollernfir. 73, Zeitenfl. 1 Tr. 


n flotter auf aa: b.18—21.A Lohn 
zuverläſſiger Bügler verl. Reifſchlägerſtr. 14, H. II. 


Neubau der 
General⸗Landſchaft. 


Faſſadenputzer 


Ein 
Hotter 


sowie Vollbart werden am 
erzeugt durch 

Paul 

Bosse's 


zur bet Aguarell-, 
Dronce-, 


verlangt x a Stüc von 20 Mtr. 4 4,00 . $ ST-HöBemar., b. Bu. 4.80, p. St. 15. 
Qualität F. ‚To | Qual. F. h 7 
Hermann Müller, 5tedowv. kk k—— TB 3 Bi ee 
3 4 Qualität R. Se e [qua . l . 
bee Spezial⸗Niederlage 855 et oma ER: 2 2 Seas 2 
. tüchtigen Säneibergeilien —. . 5 Qualität J. 4 2255 a A er 3 Qual. J. ls 5 rg i 15 
en .. 1 Stck 0 5,0 1677586 = = „220,20 
Ein Scyloflerlehrling wird verl. gr. Schanze 11a My Chokoladen und Zuckerwaaren 2 Qualität E. | 1 Mtr. 30 Qual. E. ae = = = = .2,70,= = 24 = 
5 — 5 anf en red aus der Fabrik von Qualität 8. 1 N 1 = 8 995 Qual. 8 15 = Be 7975 ER 5 N 
werden verlangt Roſengarten ! * 5 .: = = 810, - 27» 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück oder Woche Gebru ider Stollwerck, Cd In A. Rh. Qualität EE. 1 55 51 Re — wa Qual. EE. 83 — Ak ne . >: 


verlangt Mühlenbergſtr. 15, 3 Tr. 
Schneibergefellen auf beitellte Hoſen werden verlangt 
h. Mieeker, grüne Schanze 6, 3 Tr. 


Ein See auf Woche, Lager⸗Arbeit, 
Bergſtſtraße 10, 3 Treppen. 


40 


25 Preis-Medaillen. 


Weibliche. 
Hofennähterinnen ne 10% . d 


Tuüͤcht. Handnägterin a. Hofen perl. Frauenstr. 22,9. III. 


Eine Maſchinen⸗Nähterin im Haufe u. Näbterin d. d. 
Haufe auf Hoſen w. verl. Loniſenſtr. 12, v. III l. 


Tüͤchtige Damenkonfektions⸗ 
Arbeiterinnen 


bei hohem — ücklohn werden verlangt. 
vr schütz, Schulzenſtr. 20, Hof 3 Tr. 


Köchin u. ib en nach außerhalb bekommen ſehr 
aa Dieuſt ve 2 Krauel, kl. Domſtr. 11. 


allem 


Fernſprecher 


a 


Vermiethbungen. 


Wohnungen. 


2 Stuben u. Küche zu / 22 z. 1 Mai reſp. ſof. 
zu verm. Näh. Bollwerk 37 beim Portier. 


Kronprinzenſtraße 25 eine Parterre ⸗ Wohnung von 
4 Stuben und Kabinet zu vermiethen. 


Jogislapſtr. 10 ya. v . Jen ab ar 


Junge Leute finden Schlafſtelle Artillerieſtr. 6, H. part. | — 


Aechte Panama ⸗Seife, 


— — — u & 
(N edi f N) . e N RETTET RETTET EEE 
9 N 11 2 n 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr NN. g ee Uhr. > 1 Berlin W.,; J. 1. R ja x Berlin W., 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


a Pfund Mk. 2, 00, 2, 50, 3,00, 


Moning Congo 4,00 und 6,00. 
Melange ee und Peeco) a Pfund Mk, 4, 0, 
Thee-Grus a. Pfund Mk. 2, 00, 2,20 und 3,00. 

4 Fetner: Indische Thee’s, we Indisch-chine-N: nd mit Rune 
sische Mischungen . 


Bethanien: Ausführl. Preisl. meiner süd mmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
3 Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Rex'sche Thees oflerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägersir. 6. 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Hepp. Steinmet:Gefchäft, 


A Aloſterhoß Dampftiſchlerei Kloſterhof W 


pe, Tiſchlermeiſter, 
empfiehlt billig t 


Bettſtellen in verſchledenen Muftern, ii 


naturpolirte, e ſowie nußbaumpolirte in Kiefern- und Erlen olz 
mit und ohne Muſchelaufſätze. 0 


Schnurrbart 


Original-Musiaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. 
Per Dose 8,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60, und i in Grabow, Langestrasse 42 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Menſllien in ee Auswahl 
Majolika-, 
Emaille- und Holzbrand Malerei. 
Gravirte eee. in diverſen Muſtern. 
m Zeichenutenfilien. BE 
Bureau und Luxus⸗Papiere. mE 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Heyl & Meske, 46 e 46. 


Anerkannt bester Bitterſſqueur! 


H.UNDERBERG-ALBRECHTS F 


Boonekamp of Maag gitter 


__K.K. Hoflieferant in Rheinberg am iederrhein. ° 


. Li Ahorn, 576. 
Steinmegmeifter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


—— — van ' 
Verkäufe. 
1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, Mei 35078 
in Gebinden und Ft bei 10 Flaſchen A 3,50 
. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Damen-, Herren- u. Kinder- 

38 Stiefel a 
in großer Auswahl empfiehlt J Ausſtattungs 5 Magazin. 
:: II. Birkholz, 

8 Kohlmarkt 12— 13, 1. 


Größtes Ekabliſſement 
dieſer Art. 
55 fr. Wollweberstr. 3 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


Theilzahlung 


Waaren aller Art in größter Auswahl 


als: 


Manufaktur u. Modewaaren, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektion, 


n 


Praktiſch u neu! 


Preis 30 Pfennig Stück, 
anwendbar zur kalten Wäſche für farbige Stoffe jeden 
Gewebes. Es wird mit dieſer Seife den Hausfrauen 
die unangenehme Wirkung des Panamaholzes erſpart, 3% 
die Arbeit vereinfacht und Zeit gewonnen. ee 
Nirberlage: 


Drogerie Max Schütze, 
Kl. Domſtraße 20. 


Legler 


4,00, 3,00 in plombierten 


Packeten 


5 abc er Kindergarderobe, 
5 N ferner 
sone e Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
2, 00, 2, 80, und Preis versehen, | waaren, Betten u. Bettfedern, 


Teppiche und Gardinen. 
Reelle Bedienung. B ölligſte Preiſe. 
| 

| 

k 


Leichteſte 
Zahlungsbedingungen. 


Pölitzerſtraße 73. 


schnellsten und sichersten unter Garantie 


" Tonesliht-Reflechoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter: 


Versandt discret auch gegen Nachnahme 


zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛe. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Juh. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. 
Preis-Liste 


Fertige Scheuertücher 


Chromo-, Fpritz-, Paſtell-, 


Scheuertuch vom Stück 


Für Wiederverkäufer extra en- gros- Preiſe. 


C. 4s A* el eine ki Yo Roßmarktſtr. 18. 5 
C00 ·o A we re 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


Tivoli - Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für DE. 3,00 
30 Doppel-Malz-Bier 0 „ 3,00 
in eigenen gro 5 en Flaſchen, 10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pia Flaſche 10 Pf. 


cher 


Fernſprecher 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 
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38 Schulzensir. 38. 


Auf Firma bitte 
genau zu achten. 


38 Fchulzenstr. 38. 


Auf Firma bitte 
genau zu achten. 8 


Brennmaterialien | 


aller Art 


Die weiten Haarleidenden r liefern biligft pa 
Von ſicherer Wirkung ift der ene a empfohlene * Balzer III ehirh SR 
ii 


Apotheker D. Friedländer's 


„Radical Haar⸗ Erzeuger.“ 


Verhindert das Ausfallen der Haare, erzeugt bei rationeller AR einen geſunden kräftigen 
Haarwuchs und bringt bereits eingetretenen Haarausfall durch Stärkung der Kopfhaut und Wieder⸗ 


Auf 


Herren-u. Auaben-Auzüge 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1 


* in allen 
M 0 b Ee Holzarten. und Schützengarten. 


4: 


. 2 Haarwurzeln zum Vell dre glaſche: 240 Mark. ei Fertige Letten — 
Berl dl. F. Krämer. Aenne 56. Mädchen Bettfedern SENT 1 


und 
Matratzen. 


Mäntel, 
Jaquets. 


R — 2 
, I. Bielefeld 
Roßmarktſtr. u. 2, Ecke v. Roßmarkt 
aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstof überzogen, BR“ 1. und 2. Etage. 2 
schen ganz wie Leinenwäsche aus 


| 
Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sic niemals N S | 


kratzen oder Then, wie eg schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, * ' 1 
ne W m Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, — 


82888885 


MeYss Stolfkragen Manschetten 


== und Vorhemdächen # 


Muster No, 10, 


Ich empfehle meine: 
Kautschukstempel - Fabrikate 
sowie elastischen Stempel 


zum Signiren von Fässern, Kisten, 
Säcken und Ballen, bei denkbar 


| 
| 
| 


Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und be. quemes Passen trotz 
musserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als 2 den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche 


raschester Lieferung zu billigsten 
Preisen. 


Mey’s Stoff’kragen = sind auch ine besonders praktisch für Knaben jeden Alters. RR MR IE HPEER 3 EN RR n H. Susenbeth 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- . En 


führen der benutzten Wäsche fortfällt. PN er Prämlirt: * 1 1876, Stuttgart 1881, Porto ngen. uss a A 
NE = Burk’s s Pepsin- 1 77 8 88 820 


Beliebte Formen. 
E eee er (Pepsin-Essenz, n 
GOETHE 111 LINCOLN B N SCHILLER III 

(durchweg gedoppelt) ® u: Umschlag 5 Cm. breit. l A (durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —.65. 75 ungeführ en Cm, hoch. 


r 2 
Dztd.: M. —.9. U A 7 9 Dizd.: — 00. 
HERZOG III BR N COSTALIA 1II En Sen 
T> 


Umschlag 7¼ Cm. breit. conisch geschnitt. Kragen, 
ALBION III Dizd.: M. —.95. WAGNER III busserord. schön u. FRANKLIN III 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. 3, halbe Fl. 4 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun r 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 
an echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


2 
9 


In Flaschen & 100 gr. M. 1—, & 250 gr. M. & 700 gr. M. 4.60. 
Die grossen Flaschen eignen sich 2 — ihrer Billi n Kurgebrauch, 
5% SR Ein woblschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 

2 Autz- mat sches Mittel, dienlich bei sohwaohem oder vordorbenem Magen, 2804 
2 nne "bei don Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 
2 erlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Wein“ und beachte die Schutzmarke, 


— 3 10 0 oder Flasche beigele gte gedruckte Beschreibung. 
Lu haben in den ı Apotheken, > Engros Lager bei W. Mayer in Stettin. 


ungeführ ß Cm. hoch. Breite 10 Cm. Umschlag Ti, Om. ni co hoch, Sämmtliche Neuheiten in in Die einige Dichertage befindet ſich in Stettin bei 
Dtzd.: M. — 75. 5 M. Ber Die M,—.65. 0 t £ t 8 ven rg or Pee, Breiteſtraße 60, in Grabe 
Jeder Kragen kann eine oche lang getragen Wem A 3 g N) P 1 IL ff Lange raße 
— ä — — 1 N u 24 An 1 Ee 0 0 en 


find in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen. 


Stoffe zu Knabenanzügen Meter v. 2,50 Mk. an. 
Max Moser. 


Tuchhandlung, Heumarkt 5. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin be: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — . 
Woreezek, Monchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


ee Versand-Ceschäft MET & EDLICH Leipzig-Plag witz. 


Gellilfene Deltfedern ! Bu! 


Ganz neu, grau, à Pfd. 80— 44 1.20. 
weiß a „ 1.50% 2. 
Prima Sualität 2.50% 3.— 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. aufs 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, Cena 996/. 


IX. Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. e 


A. Schwar iz. Stettin, 


nr. Domſtraßſe 23. 
Muſterblcher werden auf Wunſch 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in — — 
Seidene, wollene und | allen Farben, J 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), 
Rock- u. Taillen-barnituren, | Rosshaarstoff, Rock- und 1 


B 
Besatz-Sammete und | Steifgaze, e U ® v 5 tehmen 


Sammethand, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, #2 ı kl. Domſtr. 13 
Atlasse und Atlasband in llartung's „ Rockschweil, J. J emmehtt ganz ergebenſt ſein reich— 
allen Farben, Vorw erks * Rocklinte, 9 haltiges Lager Neuheiten in 


bare, . e le e U Iidergtoffen 


tall- u. Perlmulter- Auopſe. he Hechanigues. 1 
| Tricot-Taillen, Plaids, Corseis, Anferfigung von Cofümen 
in kurzer Zeit zu Sehr 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echt urbig) be 
billigen Preiſen. 


Besonders billig: zurückgesetzie Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Celeineky. 


Rossmarktstrasse 18. 


Drucker. 
e Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Waͤſche-Geſchäft, 

empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


Champagner 


Marke _ > gap H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von = ganzen e Ab 18 
Car te d’or 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten Aan 0 bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 
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Die de e d e eee hat 
die Abnahme der aus der C. Lins Kk yihen 
Concursmaſſe noch vorhandenen Sommer— 
Waaren derart beeinträchtigt, daß ſich hiervon noch 
eine große Auswahl auf Lager befindet. 
Der Ausverkauf 
dieſer noch gut aſſortirten Beſtände in Anzug⸗, 
Paletots⸗, Beinkleiderſtoffen ic. wird daher noch bis 
auf Weiteres fortgeſetzt. 


Verkaufszeit von 8½ bis 1 Uhr u. 2½ bis 6½ Uhr. 


a 


Pa, deutſchen Schweizer⸗Kaſe 


fund 80 Pfenni 
5 echten Emmenthaler 


Schweizer Käſe 


a Pfund Mk. 1,20, 


„ Algaͤuer Limburger⸗Kaͤſe 


empfiehlt Otto Winkel, 
j Breiteſtraße 11. 


